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Kontakt

Inklusion in 
der Kita

SOS-Kinderdorf Göppingen
Kinder- und Jugendhilfen
Freihofstraße 22
73033 Göppingen
Telefon 07161 96364-0
kinder-jh-goeppingen@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-goeppingen

Träger 
SOS-Kinderdorf unterstützt junge Menschen 
und Familien in schwierigen Lebenslagen 
durch Beratungs-, Bildungs- und Betreuungs-
angebote. In Kinderdorffamilien oder Wohn-
gruppen finden Kinder und Jugendliche ein 
liebevolles Zuhause und verlässliche Bezie-
hungen. Im Ausland erhalten Familien aus 
armen Ländern und Krisenregionen Hilfe 
durch SOS-Kinderdörfer, Familienstärkungs-
programme, Bildungseinrichtungen, Not- 
hilfeprogrammen und Sozialzentren.

Spendenkonto
Kreissparkasse Göppingen
IBAN DE44 6105 0000 0000 1143 43
BIC GOPSDE6GXXX

„Eine Kita für alle“
Ansprechpartnerin
Carolin Teichner
Heilpädagogin M.A. 
Bereichsleitung Kindergarten-
sozialarbeit/Inklusion



Was ist Inklusion 
in der Kita?

Ziele
Die inklusive Arbeit in der Kindertageseinrichtung  
hat zum Ziel, dass allen Kindern und deren Familien 
dasselbe Recht auf individuelle Entwicklung und 
soziale Teilhabe im Kontext Kita zugestanden wird. 
So sollen Barrieren im Kitaalltag abgebaut und eine 
inklusive sowie vorurteilsbewusste Grundhaltung 
etabliert werden.

Rechtliche Grundlagen
Mit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskon-
vention 2009 wurde in Deutschland der Weg für eine 
inklusive Gesellschaft geebnet. Das gemeinsame 
Leben von allen Menschen steht dabei im 
Vordergrund.

Finanzierung
Inklusion wird zu einem Teil (1/3) von der jeweiligen 
Kommune und zum anderen Teil (2/3) vom Landkreis 
finanziert. Zweijährlich müssen die Träger der Kinder-
tageseinrichtungen eine erneute Bewilligung 
beantragen.

Eine Kita für alle
Ursprünglich als Modellprojekt (2014–2017)  
gestartet, ist „Eine Kita für alle“ inzwischen im 
Landkreis Göppingen in Kooperation mit  
SOS Kinderdorf Göppingen in mehreren Kitas 
implementiert. 

Aufgaben der Inklusionskraft
   �Begleitung im Gruppenalltag der Kita
   �Unterstützung bei besonderen Bedarfen  
im Gruppen- und Einzelsetting

   �Abklärung von individuellen 
Unterstützungsmaßnahmen 

   �AnsprechpartnerIn für alle Eltern und  
Kinder zum Thema Inklusion

   �Fallberatung für ErzieherInnen
   �Netzwerkarbeit – Kooperation mit den  
zuständigen Behörden, Ärzten, SPZ,  
Logopäden etc.

   �Einsatz vielfältiger Methoden, z.B. Marte Meo,  
Tiergestützte Pädagogik, Systemische Beratung

   �Arbeit am Inklusionsprozess


